
Brief von Xaver Scharwenka vom 17.11.1912  aus New York an seine Tochter  

Isolde Scharwenka in Berlin 

 

 

 
 



 

 

 

 

 

 



 

 

 
 
 

Übertragung des handschriftlichen Zusatzes: 
 

 

 
 
Ich schicke nicht 1000 sondern 1100 Mark, also 103 Mark für kleinere  
unvorhergesehene Ausgaben etc. 
Rechnungen etc., die einlaufen, laß nur stets an mich schicken und laß Dich 
doch nicht durch die Leute turbieren wegen solch kleiner …… ; es wird doch 
alles prompt bezahlt von hier aus. Durch die lange Canadische Tour ist etwas 
Verzögerung eingetreten. 
 
Also laß Dich durch die besch… Drängelbürger nicht ins Boxhorn jagen. 
 
      Nochmals herzl. Gruß 
       vom  
          Paps 
 
 
 
 
Mama ersucht mich  
auch künftige Steuern davon 
zu bezahlen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Transkription: Gisela Ebersbach, Gundelfingen/Breisgau 
     
 

 


